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KLIMASCHUTZ?
BEISPIEL HAUSHALTE

Der größte Energieverbraucher und CO2-Verursacher sind 
die vielen privaten Haushalte. Somit liegt hier das größte 
Einsparpotenzial. 

Durch intelligente Energienutzung, optimale Wärmedäm-
mung und sinnvolles Verbraucherverhalten ist eine Redu-
zierung der CO2-Emissionen bis zu 70% möglich.

Zwei sehr einfache, kostengünstige und schnelle 
Energiespar-Beispiele im Haushalt: 
• Tausch von alten Heizungsumwälz- und Zirkulations-
pumpen durch Hochenergiee�  zienz-Pumpen 
• Anschluss von Wasch- und Spülmaschine an das Warm-
wasser (nach Freigabe durch den Hersteller)
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Sprechen Sie uns an! Gemeinsam suchen wir 
nach Energieeinsparmöglichkeiten:

Manfred Maier
Klimaschutzmanager der Stadt Rosenheim
Umwelt- und Grün� ächenamt
Telefon 08031/365-1690
Email: manfred.maier@rosenheim.de

Das Integrierte Energie-, Klima- und Umweltschutzkon-
zept Rosenheim 2025 � nden Sie unter 
www.rosenheim.de

Integriertes Energie-, Klima- 
und Umweltschutzkonzept 
Rosenheim 2025

Rosenheim ist auf dem Weg. 

Machen Sie mit! 

Global denken    - lokal handeln
In unserer Stadt steckt viel Energie. Das Integrierte 
Energie-, Klima- und Umweltschutzkonzept Rosen-
heim 2025 weist den Weg, wie alle gemeinsam etwas 
daraus machen können.

Heizung 77,8 %

Warmwasser 10,5 % 

Elektrogeräte 6,6 %

AUFTEILUNG DES ENERGIEVERBRAUCHS 
BEI PRIVATHAUSHALTEN

Kochen 3,7 %

Beleuchtung 1,4 %
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Kommune
81 GWh

6 %

Gewerbe/
Handel/

Dienstleister
181 GWh

12 %

KLIMASCHUTZ?
DAS GEHT UNS ALLE AN!

So scha� en wir es, gemeinsam mindestens 40% 
der CO2-Emissionen bis 2025 einzusparen:

Rosenheim will seine energiebedingten CO2-Emissi-
onen bis zum Jahr 2025 um mindestens 40% gegen-
über 2010 reduzieren!

Der Stadtrat hat dieses Ziel einstimmig beschlossen. Die 
gute Nachricht: Jeder kann mitwirken, damit wir dieses 
Ziel gemeinsam erreichen.

Mit dem fachlich fundierten, umfassenden und kon kreten 
Maßnahmenbündel des Klimaschutzkonzepts leistet die 
Stadt Rosenheim verantwortungsvoll und zeitgemäß ih-
ren Beitrag zum Klimaschutz und zur Energiewende. 

Klimaschutz gelingt nur gemeinsam. 
Neben Gewerbebetrieben, dem Handel und den Dienst-
leistern ist hier aber auch jeder Einzelne mit Eigeninitia-
tive, Ideen und Vorschlägen gefragt. Ebenso werden 
die Stadtverwaltung und die Stadtwerke Rosenheim als 
starker kommunaler Energiepartner ihren Beitrag zur Er-
füllung des Ziels leisten. 
Rosenheim hat ein großes Potential – lassen Sie es 
uns gemeinsam „anpacken“!

ENERGIE SINNVOLL NUTZEN - 
GUT FÜR KLIMA UND GELDBEUTEL

ENERGIEVERBRAUCH 2010 NACH SEKTOREN

WIR WOLLEN

Verstärkte Fernwärme-Nutzung 

Ausbau (Bio)- Erdgas-Nutzung

Intensivere solare Dach� ächennutzung zur 
Strom- und Wärmeerzeugung

Umweltwärmenutzung 

E�  ziente Pumpensysteme

Moderne Beleuchtungstechnik

Steigerung der regionalen Attraktivität

Optimierung von elektrischen Antrieben

Steigerung der Attraktivität des ÖPNV

Erstellung Fahrrad-Fußgänger-Konzept

Aufbau eines Car-Sharing-Angebots

Verkehrsvermeidung und -verlagerung

Ausbau der Elektromobilität

WIR WOLLEN WENIGER

Fossile Brenn- und Treibsto� e

Elektrische Nachtspeicheröfen

Stromfressende Geräte

Kurzstreckenfahrten mit dem PKW

Heizungen ohne Solarnutzung

Quelle: Ludwig-Bölkow-Systemtechnik GmbH (LBST)

Die Steigerung der Energiee�  zienz und die Hebung von 
Ener gieeinspar-Potenzialen ermöglichen auch technische 
und ökonomische Chancen für die Wettbewerbsfähigkeit 
Rosenheims als innovativer Wirtschafts- und Wohnstandort!

Verkehr
415 GWh

28 %

Haushalte
668 GWh

46 %

Verluste
121 GWh

8 %


